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Entlastung für die Linie RE3: Brandenburg bestellt zusätzliche
Direktverbindung nach Stettin

Angermünde – Brandenburgs Verkehrsminister Jörg Vogelsänger bestellt ab 11. April an Freitagen für

die RB 66 eine zusätzliche Direktverbindung von Berlin in die polnische Hafenstadt Stettin. Hiervon wird

auch eine Entlastung für den RE3 im Abschnitt Berlin-Eberswalde-Angermünde erwartet, der seit

Eröffnung des Nord-Süd-Tunnels in Berlin steigende Fahrgastzahlen zu verzeichnen hat. 

Infrastrukturminister Jörg Vogelsänger: „25 Jahre nach der deutschen Einheit und zehn Jahre nach dem

Beitritt Polens zur EU wirken auf der Schiene immer noch alte Grenzen nach. Dabei entwickelt sich die

Strecke von Berlin nach Stettin über Eberswalde und Angermünde seit Jahren immer besser. Besonders

vor den Wochenenden treffen Tagespendler aus Eberswalde, Wochenpendler aus Stralsund und Stettin

auf eine wachsende Zahl von Ausflüglern. Qualität und Pünktlichkeit der Regionalbahn leiden darunter.

Wir wollen Reisende aber nicht bis 2020 vertrösten, bis der Bund die Elektrifizierung abgeschlossen hat

und dann auch ein Qualitätssprung bei der Strecke Berlin–Stettin zu erwarten ist. Wir werden deshalb

Mittel umverteilen und einen Zusatzzug bestellen, um wenigstens an den nachfragestarken Freitagen

mehr Platz anbieten zu können.“ 

Die bislang um 15.32 Uhr ab Angermünde angebotene RB66 nach Stettin verkehrt freitags ab 11. April

2014 neu um 14.29 Uhr ab Berlin Gesundbrunnen als Direktzug über Bernau (ab 14.46 Uhr),

Eberswalde (ab 15.02 Uhr) und Angermünde (ab 15.24 Uhr) nach Stettin (Ankunft 16.21 Uhr). 

Auch in der Gegenrichtung wird freitags eine zusätzliche Fahrt von Angermünde (ab 16.10 Uhr) über

Eberswalde (16.27 Uhr), Bernau (16.44 Uhr) nach Berlin Gesundbrunnen (an 17.05 Uhr) angeboten, die

auch in dieser Richtung eine Entlastung im Feierabendverkehr bietet.
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